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%HVW�3UDFWLFH�DQ�GHU�
8QLYHUVLWlW�*UHLIVZDOG�
*UR�HV�'LJLWDOLVLHUXQJVSURMHNW�
macht Sammlungsschätze aus vielen 

Jahrhunderten öffentlich zugänglich

„Wir haben schon bei
der Konzeption der In-

ternetseiten an die breite 
Öffentlichkeit gedacht. 

So gibt es auf jeder Seite 
etwas zu entdecken, von 
den Sammlungsobjekten 
haben wir oft zahlreiche 
Detailaufnahmen und es 

werden Informationen 
zu den Sammlungen und 
Forschungsvorhaben an-
geboten. Außerdem wird 
unter der Rubrik ‚Objekt 
des Quartals‘ immer ein 
Sammlungsstück beson-

ders hervorgehoben“, 
so Dr. Birgit Dahlenburg, 

die Kustodin der Universi-
tät Greifswald.

Wie können Themen aus Forschung und Wissenschaft in der Wirtschaft umgesetzt 
werden? Und wie finden umgekehrt Unternehmen einen besseren Zugang zu den 
Universitäten und Hochschulen? In Mecklenburg-Vorpommern ist die Antwort ein-
fach: mit Hilfe von Wirtschaftstransferbeauftragten (WTB). An allen fünf Hochschulen 
des Landes sind seit 2011 die WTB im Einsatz. Hauptaufgabe der fünf Frauen und 
Männer ist, Gesprächspartner aus Wissenschaft und Wirtschaft erfolgreich zusam-
menzubringen. Gemeinsam haben sie ein Netzwerk aufgebaut, das sowohl größere 
Unternehmen als auch kleine Firmen dabei unterstützt, Kontakte zu Hochschulen 
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen zu knüpfen.

Wissenschaft und Praxis vereinen

Wirtschaftstransferbeauftragte in M-V im Einsatz

9RQ�'U��%LUJLW�'DKOHQEXUJ��5LWD�6DXHU�0�$��XQG�0DUWLQ�6WULFNHU�0�$�
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2E� VHOWHQH� 3ÁDQ]HQ� XQG� SUlSDULHUWH� 7LHUH��
*LSVDEJ�VVH� QDFK� $QWLNHQ�� RE� IRVVLOH� 6DX-

rierfährten, anatomische Modelle oder Re-

FKHQPDVFKLQHQ�� 'LH� 8QLYHUVLWlW� *UHLIVZDOG�
besitzt eine Vielzahl hochkarätiger Samm-

OXQJHQ��'LH�PHLVWHQ�GHU������0LOOLRQHQ�(LQ-

]HOREMHNWH�VFKOXPPHUQ�QRFK� LQ�YHUERUJHQHQ�
0DJD]LQHQ�XQG�'HSRWV�GHU�HLQ]HOQHQ�8QLYHU-
sitätsinstitute. Über Jahrhunderte wurden sie 

YRQ� *UHLIVZDOGHU� :LVVHQVFKDIWOHUQ� ]XVDP-

PHQJHWUDJHQ�XQG�GLHQWHQ�GHU� MHZHLOV� DNWXHO-
len Forschung sowie der akademischen Lehre. 

+HXWH� GHPRQVWULHUHQ� GLH� RULJLQDOHQ�2EMHNWH�
XQG�YLHOHQ�6SH]LDOVDPPOXQJHQ�HLQGUXFNVYROO��
ZLH�VLFK�GLH�:LVVHQVFKDIWVGLV]LSOLQHQ�YRQ�GHU�
*U�QGXQJ� GHU� 8QLYHUVLWlW� LP� -DKU� ����� ELV�
]XU�*HJHQZDUW�HQWZLFNHOW�KDEHQ�

Um sicher zu stellen, dass dieses Potenzial für 

die Forschung und Lehre erkannt, genutzt 

XQG� JHI|UGHUW� ZLUG�� HPSIDKO� GHU� :LVVHQ-

schaftsrat vor einigen Jahren, die universitä-

ren Sammlungen an deutschen Universitäten 

ZLVVHQVFKDIWOLFK� ]X� HUVFKOLH�HQ� XQG� GLJLWDO�
]X�HUIDVVHQ��6HLW������OHLWHW�GLH�.XVWRGLH�GHU�
(UQVW�0RULW]�$UQGW�8QLYHUVLWlW� *UHLIVZDOG�
HLQ� IDNXOWlWV�EHUJUHLIHQGHV� 3URMHNW�� LQ� GHP�
die wissenschaftlichen Sammlungen der Uni-

versität digitalisiert und im Internet öffentlich 

zugänglich gemacht werden. Unterstützung 

HUKlOW�GLH�.XVWRGLH�GDEHL�YRQ�GHQ�*UHLIVZDO-
der Sammlungsleitern, der Hochschule für 

7HFKQLN��:LUWVFKDIW�XQG�.XOWXU�/HLS]LJ��GHU�
+RFKVFKXOH�I�U�:LUWVFKDIW�XQG�7HFKQLN�%HU-
OLQ�XQG�0XVHRORJLH�6WXGLHUHQGHQ��+DXSWDXI-

JDEH�LVW��GLH�]DKOUHLFKHQ�2EMHNWH�GHU�0HGL]LQ��
*HLVWHV�� XQG� 1DWXUZLVVHQVFKDIWHQ� VRZLH� GHU�
7KHRORJLH� V\VWHPDWLVFK� ]X� IRWRJUDÀHUHQ� XQG�
]X� GRNXPHQWLHUHQ�� $QVFKOLH�HQG� ZHUGHQ� GLH�
6DPPOXQJVVW�FNH� PLW� HLQHU� VSH]LHOOHQ� 6RIW-
ware erfasst und auf der Website www.wis-

senschaftliche-sammlungen.uni-greifswald.

GH� SXEOL]LHUW�� %LVODQJ� VLQG� ������2EMHNWH� DXV�
���6DPPOXQJHQ�SHU�0DXVNOLFN�DEUXIEDU��'DV�
JHPHLQVDP� PLW� GLJL&8/7� 9HUEXQG� H*� HQW-
wickelte Portal erfüllt alle wissenschaftlichen 

Anforderungen an Datenbankrecherche, bietet 

aber auch dem interessierten Laien einen ein-

fachen und übersichtlichen Zugang zu Samm-

OXQJVREMHNWHQ��

'DV�*UHLIVZDOGHU�'LJLWDOLVLHUXQJVSURMHNW�NDQQ�
DOV�%HVW�3UDFWLFH�%HLVSLHO�I�U�GLH�(UVFKOLH�XQJ�
wissenschaftlicher Sammlungen gelten. So hat 

]XP�%HLVSLHO�GDV�0XVHXP�GHU�8QLYHUVLWlW�7�-

ELQJHQ������PLW�GHP�3URMHNW�0$0_087�HLQH�
]HQWUDOH�(UVFKOLH�XQJ�XQG�'LJLWDOLVLHUXQJ�YRQ�
Sammlungsbeständen in Angriff genommen. 

An weiteren Universitäten sind zentrale Daten-

banken und Portale in Planung. Ab Sommer 

dieses Jahres wird das Portal „Wissenschaftli-

FKH� 6DPPOXQJHQ� GLJLWDO´� GHU� %HUOLQHU�.RRU-
dinierungsstelle für wissenschaftliche Univer-

sitätssammlungen veröffentlicht. Hier sollen 

künftig noch verborgene Daten universitärer 

Sammlungen zentral vernetzt und der Wis-

senschaft zugänglich gemacht werden. Auch 

GLH� 6DPPOXQJHQ� GHU� 8QLYHUVLWlW� *UHLIVZDOG�
werden selbstverständlich bei diesem gemein-

VDPHQ�1HW]ZHUNSURMHNW�YHUWUHWHQ�VHLQ�

Praktikumsplätze 2014 
zu vergeben

Für die nächste Digita-
lisierungsphase vergibt 
die Kustodie wieder 
drei Praktikumsplätze. 
Von September 2014 
bis März 2015 können 
Studierende der Museo-
logie, Kunstgeschichte, 
Kunstwissenschaft oder 
ähnliches während eines 
halbjährlichen Prakti-
kums Erfahrungen in 
der Ausstellungsarbeit, 
im Umgang mit Samm-
lungsobjekten, deren 
Digitalisierung und der 
öffentlichkeitswirksamen 
Präsentation sam-
meln. Bewerbungsfrist: 
31.08.2014

+

Wirtschaftstransferbeauftragter der Universität Greifswald ist Dr. Jens-Uwe Heiden. Als 
Mittler zwischen Forschung und Wirtschaft steht er im ständigen Austausch mit Unter-
nehmen aus der ganzen Region, um Forschungsbedarfe zu identifizieren und Kooperati-
onsarbeit im Bereich des Forschungs- und Technologietransfers zu leisten. „Ziel unserer 
Arbeit ist, Theorie und Praxis zu verbinden“, so Dr. Jens-Uwe Heiden. „Wir wollen Syner-
gien schaffen, von denen möglichst beide Seiten profitieren.“ Während Firmen die wis-
senschaftliche Kompetenz der Universität Greifswald dazu nutzen, um ihre betriebliche 
Innovationskraft zu steigern und potenzielle Fachkräfte zu gewinnen, kann die Hochschu-
le im Gegenzug auf die Unterstützung aus der Wirtschaft bauen: Neue Forschungsthemen 
können stärker darauf ausgerichtet werden, wie sie sich praktisch anwenden und um-
setzen lassen. Außerdem werden in vielen Fällen Drittmittel eingeworben, mit Hilfe derer 
Wissenschaftsprojekte finanziell unterstützt werden können. Damit schafft die Arbeit der 
Wirtschaftstransferbeauftragten eine Win-win-Situation für alle Beteiligten.


